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einmal ganz anders …
Gaeltacht-/irland
journal-Leserreise
(mit Schreibwerkstatt)
zur Dingle Peninsula ...

Unser langjähriger Au-
tor Markus Dehm hat
sich eine ganz besonde-
re Irlandreise ausge-
dacht, vor allem für Li-
teratur- und Schreibbe-
geisterte, und wir von
Gaeltacht und irland
journal nehmen diese
Idee natürlich gerne in
unser Programm auf.
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ie Reise führt uns nach Castleg-
regory, genauer in das Dörfchen
Aughacasla auf der Dingle-
Halbinsel. In wunderschöner

Lage, mit Meerblick und nur einen
Steinwurf von kilometerlangen Sand-
stränden entfernt, stehen die sehr gut
ausgestatteten Ferienhäuser von Bar-
rie O’Brien (www.tralee bay.com). Je-
des Haus verfügt über drei Schlafzim-
mer, drei Badezimmer, ein Wohnzim-
mer mit offenem Kamin und einer ge-
räumigen Wohn- und Essküche.

Gleich nebenan ist das „Seven Hogs“,
ein typisches Pub mit guter Speisekar-
te. Ebenfalls um die Ecke befindet sich
ein kleiner Supermarkt, der alles für
den täglichen Bedarf bietet.

Der Ort Castlegregory liegt ungefähr
drei Kilometer entfernt. Dort finden
sich Coffee Shops, Supermärkte und Re-
staurants. Gleich nach dem Ort gelangt
man über eine Gebirgsstraße (Connor-
Pass, wunderschöne Aussichten) nach

Dingle, jenes pulsierende Städtchen,
das sich, nicht zuletzt durch den Del-
phin Funghi, großer Beliebtheit erfreut.

Ganz in der Nähe der Ferienhäuser fin-
det sich ein Wandergebiet mit ver-
träumten Seen inmitten einer beein-
druckenden, nahezu alpenähnlichen,
Gebirgslandschaft. Wer auch immer
wieder das städtische Ambiente sucht,
wird in Tralee bestens versorgt. Die
Stadt liegt ca. 20 Autominunten ent-
fernt. Kurzum, das Tralee Bay Village
hat für jeden Geschmack etwas zu bie-
ten und genau deshalb möchte Markus
Dehm dort mit Ihnen/Euch eine Ur-
laubswoche verbringen.

Es ist vorgesehen, dass die Gruppe das
Catering selbst übernimmt, d.h. es wird
hauptsächlich gemeinsam gekocht.

So stellen wir uns das vor, wobei der
Ablauf sich ändern kann (auch wetter-
abhängig). Es soll kein Gruppenzwang
entstehen, und so hat selbstverständ-

lich jeder die Mög-
lichkeit, sich auch
immer wieder aus-
zuklinken und
sein eigenes Pro-
gramm zu gestal-
ten. Lediglich die
Literaturveran-
staltungen sollten
gemeinsam ver-
bracht werden.

Tag 1: Sa, 14.4.
Indivduelle Anreise. Der Kerry-Airport
liegt nur ca. 45 Minuten entfernt. Es
besteht eine Abholmöglichkeit. Wer
von Dublin oder Cork anreist, kann in
Tralee abgeholt werden.

Bezug der Häuser. Kennenlernen bei
Tea und Biscuits, dabei ganz wichtig:
Besprechung des Speisezettels für die
kommenden zwei Tage. Danach Ein-
kaufsfahrt zum Supermarkt nach Cast-
legregory. Gemeinsames Abendessen
und vielleicht ein Bierchen im Pub, so
es die Kondition noch erlaubt.

D

Dingle Town
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Tag 2: So, 15.4.
Nach dem Frühstück Möglichkeit zu
einer ausgedehnten Strandwanderung,
um die nähere Umgebung kennenzu-

lernen. Erste Literaturrunde. Das zu
besprechende Buch wird jedem bereits
vorab zugegangen sein (vielleicht gibt
es dabei sogar noch eine ganz speziel-
le Überraschung) und man sollte es na-
türlich gelesen haben.

Erste Eindrücke werden formuliert,
mehr noch nicht. Dann stellt jeder, der
in diesen Tagen selbst etwas schreiben
möchte, sein Thema vor (natürlich kei-
ne Powerpoint-Präsentation, wir be-
schränken uns auf das gesprochene
Wort). Hierbei handelt es sich idealer-
weise um eine Kurzgeschichte, wer
aber beabsichtigt, die Langstrecke zu
gehen und während dieses Urlaubs ei-
nen Roman zu beginnen, der kann dies
sehr gerne tun.

Wer partout lieber nicht schreiben
möchte, der kann die dafür vorgesehe
Zeit natürlich auch mit anderen kreati-
ven Dingen verbringen (malen, foto-
grafieren etc.). Danach Zeit zur freien
Verfügung, die insbesondere genutzt
werden soll, um das Schreiben voran-
zubringen. Anschließend Abendessen
und ...

Die Häuser sind übrigens alle mit einem
Fernsehapparart ausgestattet. Es kann
auch schön sein, sich mit RTE 1 oder RTE
2 einen netten Fernsehabend zu ma-
chen – obendrein hilft das den Sprach-
kenntnissen.

Tag 3: Mo, 16.4.
Nach dem Frühstück Fahrt in Richtung
Dingle, dabei Stopp bei Inch Strand
(sehr schön), um einen kleinen Strand-
spaziergang zu machen. Individueller
Rundgang in Dingle Town (viel Klein-
kunst, schöner Hafen, nette Cafés).
Fahrt mit einem Boot zur Dingle Bay,
um Funghi, dem besagten Delphin,
‘Hallo’ zu sagen (wetterabhängig).
Rückfahrt über Annascaul.

Besuch des legendären „South Pole
Inn“-Pub, das einst von Tom Crean, ei-
nem Sohn der Stadt, geführt wurde.
Der Südpolforscher Crean ist eine iri-
sche Legende, hat er doch sowohl Scott
als auch Shakelton auf Forschungsrei-
sen begleitet. Das „South Pole Inn“
steckt denn auch voller Geschichte und
Geschichten, und vielleicht treffen wir
dort auch Barrie, unseren Vermieter,
der selbst in Annascaul wohnt und jede

Muckross Lake

Cottage-Impressionen…
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Leistungen:
7 Übernachtungen in einem gut aus-
gestatteten Ferienhaus (inkl. aller Ne-
benkosten (Strom, Heizung), nur
Handtücher müssen selbst mitge-
bracht werden), ein Mietwagen (für
alle zusammen), Transfer von und
nach Flughafen Kerry oder von Tra-
lee zum Ferienhaus (und zurück),
professionelle Reiseleitung während
des gesamten Aufenthalts, sämtliche
Eintrittsgelder sowie Bootsfahrt,
Live-Musikabend exklusiv für die Rei-
segruppe, eine Ausgabe des zu be-
sprechendes Buches, professionelle
Anleitung beim Schreiben und wäh-
rend der Literaturzirkel.

Eigenanreise (bis nach Talee per
Flug, Bus oder Bahn), bei der Gael-
tacht Irland Reisen gerne behilflich
ist.

Maximale Teilnehmerzahl:
ca. 6 Personen!

Gesamtpreis:
490 Euro (Einzelzimmerzuschlag 120
Euro). Die zusätzlichen Verpflegungs-
kosten (werden umgelegt) halten
sich in Grenzen, denn es wird haupt-
sächlich selbst gekocht.

Wer sich bis zum 31.12. entschei-
det, erhält 5 % Rabatt!

Interessenten können sich ab sofort
formlos bei Gaeltacht Irland Reisen
melden und in eine Vormerkliste ein-
tragen lassen. Oder gleich buchen.

Menge über den Abenteurer zu erzähl-
ten weiß. Es besteht die Möglichkeit,
in dem Pub zu Abend zu essen.

Wieder in unseren Häusern angekom-
men, Literaturzirkel mit intensiver Be-
sprechung des ausgewählten Buches.

Tag 4: Di, 17.4.
Nach dem Frühstück kurze Fahrt zum
oben beschriebenen Wandergebiet.
Mittelschwere Wanderung inklusive
kleinem Picknick. Nach der Rückkehr
erst einmal relaxen und wohl auch
wieder schreiben. Danach Abendessen.
Am späteren Abend werden ein oder

mehrere Musiker zu uns kommen, um
für uns einen irischen Musikabend zu
gestalten.

Tag 5: Mi, 18.4.
Nach dem Frühstück ganztägiger Aus-
flug (Slea Head Drive) mit Besichtigung
archäologischer Stätten (Museum, Aus-
grabungsstätten) am Wegesrand.Sehr
interessant sind auch die sogenannten
Bienenkorbhütten aus frühchristlicher
Zeit, von denen wir uns auf dieser Tour
die ein oder andere anschauen werden.
Die Fahrt ist von beeindruckender
Schönheit, inklusive atemberaubender
Blicke auf die vorgelagerten Blasket

Über den Conor Pass
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Zur Person:
Markus Dehm ist seit 2003
ständiger Mitarbeiter der Mu-
sikzeitschrift „Folker“ (von
2005 bis 2009 war er zudem
als Redakteur tätig). Seit 2005
schreibt er auch für das Irland
Journal. Er hat zahlreiche In-
terviews mit irischen Musi-
kern geführt und Porträts ge-
schrieben (darunter Sinéad
O’Connor, Sharon Shannon,
Mary Black, Eleanor McEvoy,
Eleanor Shanley, John Spilla-
ne, Christy Moore ...). Darüber
hinaus hat er einige Beiträge
im „Irish Music Magazine“ veröffentlicht,
was für einen ausländischen Journalisten
eine besondere Auszeichnung ist, denn das
IMM ist die wichtigste Zeitschrift für irische
Musik weltweit. Markus Dehm hat eine Bi-
ografie der irischen Popgruppe „The Corrs“
ins Deutsche übersetzt, und 2005 erschien
sein Roman „Weltensprünge“. In diesen Ta-
gen erscheint sein erstes Kinderbuch mit
dem Titel „Nosy“.
www.markus-dehm.de

Inseln. Danach Abendessen (wir müs-
sen natürlich auch immer wieder ein-
kaufen). Nach dem Abendessen Zeit zur
freien Verfügung (Schreibabend, o.ä.).

Tag 6: Do, 19.4.
Nach dem Frühstück Fahrt nach Killarney.
Besuch der dortigen Parkanlagen. Diese
sind sehr schön und stehen in direktem
Zusammenhang mit unserem Buch. Auf
der Rückfahrt Stopp in Tralee. Dort
Abendessen. Danach Zeit zur freien Ver-
fügung, wobei der „Seven Hogs“ natür-
lich immer zum Verweilen einlädt.

Tag 7: Fr, 20.4.
Nach dem Frühstück
Strandspaziergang. Danach
großer Literaturzirkel. Das
selbst Geschriebene wird
vorgestellt und bespro-
chen. Auch diejenigen, die
sich in dieser Woche ander-
weitig kreativ beschäftigt
haben, können ihre Arbeiten vorstellen. Gemeinsames Abend-
essen und Ausklang der Reise.

Tag 8: Sa, 21.4.
Nach dem letzten gemeinsamen Frühstück: Individuelle Rück-
oder Weiterreise


